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Großzügige
Spende nach
Maiandacht

Amberg. Zugunsten des Orgelbau-
vereins „Projekt Orgel St. Martin“ or-
ganisierte Dr. Erna Strempel-Antho-
fer am 3. Mai in der Basilika eine mu-
sikalische Maiandacht mit verschie-
denen Oberpfälzer Volksmusikgrup-
pen. Durch den großen Besucherzu-
spruch und die Spendenbereitschaft
kamen bei der Veranstaltung 1115
Euro zusammen.

Mit großer Freude nahmen Stadt-
pfarrer Franz Meiler und Regional-
kantor Bernhard Müllers den Scheck
für den Verein von der Organisatorin
entgegen und bedankten sich bei der
Organisatorin und den Musikern für
den unentgeltlichen Einsatz.

Kurz notiert

Kolping fährt an
die Côte d’Azur

Amberg.Noch sind Plätze frei für
die Fahrt der Kolpingsfamilie
vom 5. bis 9. Juni an die Côte
d’Azur. Geplant sind unter ande-
rem Ausflüge nach Monaco,
Cannes, Nizza, St. Tropez.

Der Reisepreis inklusive Extras
beträgt für Mitglieder und deren
Ehepartner 450, für Gäste 460
Euro (Einzelzimmerzuschlag 80
Euro); Anmeldung beim Reisebü-
ro Reichert (Tel. 49 49-0) mit An-
zahlung von 50 Euro.

Konzentration
und Lieder

Amberg. Für Dienstag, 28. Mai,
um14Uhr lädt derVerein für Kör-
per- undMehrfachbehinderte ein
in seine Räume in der Dr.-Klug-
Straße. Sozialpädagogin Michae-
la Lasser-Kenner gestaltet den
Nachmittag mit Übungen für
Konzentration und mit Liedern.
Der Fahrdienst kann unter Tel.
6 45 55 bestellt werden.

Vereine

Dank für 30 Jahre
Treue zum Verein

Amberg. Sein traditionelles Früh-
lingsfest hat der Club Humor in
der Gaststätte Götz Gustl gefeiert.
Vorsitzende Johanna Karl nutzte
die Gelegenheit, um langjährige
Mitglieder zu ehren. Anerken-
nung für 30 Jahre Zugehörigkeit
galt Horst Schubert, Alfred und
Adina Daller. Als nächste Aktivi-
täten sind ein Treffen auf dem
Bergfest sowie eineTagesfahrt ge-
plant, außerdem gibt es monat-
lich einen Frauentreff im Café
Dobmeier sowieVereinsabende.

Stadtpfarrer Franz
Meiler (links) und Re-
gionalkantor Bern-
hard Müllers (rechts)
bedankten sich bei
Dr. Erna Strempel-
Anthofer. Sie hatte
die musikalische Mai-
andacht organisiert,
die 1115 Euro in die
Kasse des Orgelbau-
vereins spülte.

Bild: hfz

Kolpingfamilie feiert Maiandacht in Atzlricht
Atzlricht. Bei herrlichem Frühlings-
wetter fand in der Kapelle „Maria
Schnee“ die von Präses Franz Mei-
ler gestaltete Maiandacht der Kol-
pingsfamilie statt. Die musikalische

Umrahmung übernahm Regional-
kantor Bernhard Müllers. Im An-
schluss stärkten sich die Besucher
mit Bratwürsten vom Grill und Ge-
tränken. Bild: hfz

Reflexionen über Krieg und Frieden
„Mondnacht-Story“ des Erlheimer Komponisten Maximilian Koepl als Musical auf der Bühne

Amberg. (gfr) Ein Appell für Frie-
den und gegen Krieg ist die
„Mondnacht-Story“ – ein Musi-
cal aus der Feder von Maximili-
an Koepl aus Erlheim. Erzählt
wurde die Geschichte von Tho-
mas Peter, als Gesangssolisten
traten Cora Megele aus Ursen-
sollen und Mathias Förster auf.
Ins Paulaner-Gemeindezentrum
eingeladen hatten das Evangeli-
sche Bildungswerk und die Ka-
tholische Erwachsenenbildung.

EBW-Vorsitzender Siegfried Kratzer
erinnerte an den amerikanischen
Bürgerrechtler Martin Luther King,
dessen „I have a dream“ (Ich habe ei-
nen Traum) nicht nur die Amerika-
ner, sondern die ganzeWelt wachrüt-
telte. Auch der Texter und Komponist
Koepl unterstrich die Sehnsucht der
Menschen nach Frieden, dennoch
gebe es immer wieder Kriege. Das
Musical widme er den unzähligen
Opfern kriegerischer Auseinander-
setzungen. Dieser Zustand erfülle ihn
mit Trauer,Wut und Empörung.

Geschichte des Grauens
Die Mondnacht-Story beginnt mit
den ersten Tagen der Schöpfungsge-
schichte, als der Mensch erschaffen
wurde, um auf der Welt Verantwor-
tung zu tragen. Aber diese Geschich-
te sei eine Geschichte des Grauens
geworden. Mit erschreckenden Bil-
dern, den „Games of War“, gedreht
im Zweiten Weltkrieg, wird die Ge-
schichte illustriert, die vom immer
näher rückenden Krieg erzählt.

Trotzdem sind die Kriegstreiber
darauf bedacht, die Bevölkerung zu
beruhigen. Selbst der machtbewuss-
te und mit Orden behängte General
bemüht sich, das Volk zu beschwich-
tigen, bis ein Verletzter gebracht
wird, der in den Armen seiner Mutter
stirbt. Musikstudent Chris sowie Katy

und Fiona, zwei junge Frauen, verfol-
gen das Geschehen und planen ein
außergewöhnliches Unternehmen:
den Krieg mit Musik zu verbannen.

„Hat Musik die Macht, die Frieden
schafft?“, fragt Cora Megele mit kräf-
tiger Stimme. Als die Staatsmacht die
um Chris, Katy und Fiona gescharte
Menschenmenge zerstreut, resignie-
ren der drei jungen Leute, bedrü-
ckendes Schweigen macht die Run-
de, aber der aufgehende Mond kün-
digt eine schöne Mondnacht an, in
der es zu schade sei, den trübsinni-
gen Gedanken nachzugehen.

Der majestätische Mond inspiriert
das jugendliche Trio mit magischen
Lichtwellen und unterstützt den Plan
für einen dauerhaften und weltwei-
ten Frieden. Die Geschichte wechselt
ins Schlafgemach des Generals, der
vom Frieden träumt und schlaftrun-

ken den Befehl gibt, alle Kampfhand-
lungen unverzüglich einzustellen.
Erst am nächsten Morgen ist dem
General klar, dass er zur Friedenstau-
be mutiert war. Voller Wut über die
eigene Kehrtwende fasst er den fre-
velhaften Plan, den Mond zu ver-
nichten, der ihn offensichtlich zum
Umdenken bewegt hat. Der Erzähler
wechselt zurück zu Chris, der sich
nicht darüber im Klaren ist, ob der
mehr Katy oder mehr Fiona zuge-
neigt ist. Für seine Entscheidung hat
er keine Zeit, denn die drei wollen
den General vom Irrsinn des Krieges
abbringen. Der verbale Schlagab-
tausch endet in der Ansicht des Ge-
nerals, dass er Herr über Leben und
Tod sei und nicht der Mond.

Mit einer weltumspannenden und
durch Trommeln übermittelten Bot-
schaft wollen Chris, Katy und Fiona

den Raketenstart zum Mond verhin-
dern, aber selbst ein Hacker-Angriff
kann die aufsteigende Rakete nicht
stoppen. Mit einer gewaltigen Deto-
nation fliegt der Mond auseinander.
Zurück bleiben Stille und weltweite
Dunkelheit, in der plötzlich weiß ge-
kleidete Menschen mit Fackeln er-
scheinen und die Nacht erhellen.

Dunkelheit verschwindet
Das Musical endet mit der göttlichen
Verheißung, dass es einen neuen
Himmel und eine neue Erde geben
wird, denn die Dunkelheit werde
nicht für immer sein. In diesem Mu-
sical verwirklicht Maximilian Koepl
seine Aktivitäten für weltweiten Frie-
den und seinen Kampf gegen das
Phänomen Krieg, wobei er sich bei
den Aussichten auf Erfolg keine gro-
ßen Illusionenmacht.

Cora Megele (links) aus Ursensollen und Mathias Förster aus Stuttgart gaben der Mondnacht-Geschichte des Erl-
heimer Texters und Komponisten Maximilian Koepl Stimme und Gesicht. Bild: gf
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